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Rheini ch We tfäli chen Gefängnisge ell chaft bezieht Zum  eien
olgende Worte aus dem Nachruf angeführt den der Prä es Bäumer  7*
auf der Tagung der märki chen Ge amt ynode erlohn 1831 dem
Ver torbenen widmete (S 139) „Chri tlichkeit und Kir  1  el des
großen Staatsmanns  eltener Ruhm, verklärte die liebenswürdige er  ·
 önlichkeit des un terblichen Mannes auf ausgezeichnete ei e Der ge
 egnet und egnend gelebt, ar Gefühle des Bedürfni  es von Sünden
vergebung eiligen Abendmahl, mit  einem ott ver öhnt, die rauern 
den Seinen trö tend, egnend und ermahnend. Seine Mahnung
un ern gei tlichen Bruder, der ih das Heilige Abendmahl reichte, 3u
predige wider den Unglauben der be onders aus der un 3u uns

gekommen  ei Auns en ern eiliges Vermächtnis und ern ter eru
Dr oe  ing

Friedrich Gerlach, Pa tor emgo Der Archidiakonat ma
der mittelalterlichen Diöze e Paderborn Verlag Heinrich Schöningh,
Mün ter 1932

war i t der Vorwurf nicht ganz Uunbere  igt daß der Dar
tellung der Archidiakonat emgo vor der der erniger 
maßen zurücktritt Db das bo e er als elnne Benachteiligung empfunden
ird ird wohl von  einer  ubjektiven Ein tellung abhängen Wer bile

der reiber die er Zeilen, mit der emgo aufs innig te  eit
langem verbunden i t ird arüber nicht zurnen

Weithin weiß man von der Bedeutung Lemgos für die nellere kirchen 
Entwichlung lippi chen an aber die Zeit vor der

Reformation i t von tiefem Dunkhel u  er chatte Das lippi Urkunden
buch dürfte nur wenigen Händen  ein Nun endlich lichtet  ich die es
Dunkel 68 T das ild kirchlichen Lebens mit Licht und Schatten 
 eiten entgegen das volles Intere  e bean pruchen darf und finden
ird Der Archidiakona emgo umfaßte außer die er die Pfarreien
Schötmar (mit Uflen) Derlinghau en, Heepen und wohl auch o erer
Verbindung Schilde che und Herford al o Drte höch ter Bedeutung für
die mgebung

Der Mittelpunkt i t emgo  elb t enne Uuralte Kultur tätte Allmählich
baut  ie  ich durch die un ihrer Landesherren die alte Ir
St Joh des Täufers auf die  chon durch die es Patronat als „Tauf
kirche“ al o Ausgangspun des Chri tentums  ich kennzeichnet
Und nun gibt der erf enne  ehr intere  ante Dar tellung des allmählichen
Werdens und Wach ens der und  chafft dadurch eln Heimatbuch
von erte Es er teht der mannigfache Reichtum des eigentlich
kirchlichen Lebens die unvergeßliche Nikolaikirche der0 mit ihren
beiden ver chiedenen Uurmen die Marienlirche mit ihrem noch be tehenden
Stift! Und dann die Klö ter und das mannigfache gottesdien tliche en
aber über ehen i t auch nicht die werktätige le mit dem Reichtum er
ihrer Zuwei ungen ewi der erf äßt auch manchen IcR tun



das vielfach kleinliche nicht rühmliche etriebe der erlker Er
enn und nenn auch dunhkle Schatten, die auf dem kirchlichen en
ruhen 65 i t 3u ver tehen enn Er  ie 3u mildern Ucht  i  1 Ver
fehlungen kamen vor Wie auch nach der Reformation (S 203) Aber
am! i t die Sache natürli nicht erledig Die at achen reden ene 3u
Qute Sprache Man en die Vi itationsberichte des kölni chen
Offizials Friedr Türken 1457 (W Zeit chr Jahr
gang Heft 102ff.) oder der klevi chen Vi itation 1533

der we tfäl Kirchenge ch 1904 1895 Der vo  i  1  E
Zu ammenbru des Klerus und welterer Krei e vor der Reformation
kann nicht geleugnet werden Auch das gottesdien tliche Handeln des
Klerus ird u freundlich beurteilt Von  einer Predigttätigkeit i t irk  2
lich nicht viel zu rühmen Bezeichnend i t chon der itel der viel 
gebrauchten Predigt ammlung Dormi SEeCUTE Schlafe Uhig)! Dagegen
ird die gegneri che Ein tellung die Reformation nicht verhe
Doch i t das Buch nicht auf konfe  ionell gehä  igen Ton ge timmt. Dem
Urteil des Verf über Gobelinus Per on mü  en Wwir freilich ausdrücklich
wider prechen.

Ein es Verdien t des Verf würden WiIITI darin  ehen, enn Er durch
 ein Buch auch un ern Krei en fer Studium der mittel 
alterlichen Kirchenge chichte anregte Braucht man eine Ausführungen
nicht jedem Punkte als richtig anzuerkennen,  o fordern  ie auf jeden
all 3u tieferem Eindringen die Ir  1  el der inge auf und
können dadurch die Volhskunde fördern
azu noch eln per önliches Wort Vor Jahren als Eein etzt alter

damals junger Pa tor St Niholai euer der er ten le brannte,
erzã man  ich emgo daß die damals vor kurzem neu er tandene
katholi che Gemeinde nur mit der freundlich gelei teten il der vangeli 
chen ihre ir habe bauen können Das  ei dahinge tellt Die es Buch
aber möchten Wir gern als Dank für jene n ehen und heißen

rotz manchem willkommen Rothert

Dr EO wa Dresbach, Pfarrer Halver e tfalen), Kriegs 
Chronik der Gemeinde Halver vo 1914 bis 1919 ru und
Verlag von Wilhelm Laumer Halver

Die dankenswerte Schrift be chränkt  ich nicht darauf, einige Wi  ige
Erinnerungen aus der Kriegszeit fe tzuhalten,  ie übermittelt vielmehr
en an chauliches und voll tändiges ild des Kriegserlebni  es we t
f Gemeinde bis 3zUm Ver ailler Dihtat Wir wei en gern auf le e
wirkliche Kriegschronik, die auch über die Grenzen der Gemeinde Halver
hinaus Intere  e finden dürfte, hin


